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Die Grillsaison ist eröffnet! 

  

Endlich ist es sommerlich warm und die langen Abende laden zum Grillen ein. Ein 
Abend mit der Familie oder mit Freunden – und dazu gehören meist auch Katzen und 
Hunde. Gerade im gemütlichen Beisammensein liegt die größte Freude solcher 
Feiern. Doch wie bei kleinen Kindern empfiehlt es sich erst recht bei unseren 
vierpfotigen Freunden, ein Mindestmaß an Vorsicht walten zu lassen. Wir haben für 
Sie die wichtigsten Regeln für einen sicheren Grillspass zusammengefasst. 

 Die zehn goldenen Regeln für’s Grillen mit Tieren: 

  

1. Stellen Sie das Grillfleisch an einen für Ihr Tier nicht erreichbaren Ort, z.B. 
einen Gartentisch. 

2. Achten Sie ganz besonders drauf, dass vor allem gewürztes Fleisch nicht 
erreichbar ist. 

3. Geben Sie den Tieren auf keinen Fall Fischgräten oder Knochen von Geflügel 
oder Schweinen. Diese sind hohl und wenn sie zerbissen werden können 
spitze Splitter Maul und Schlund des Tieres verletzen. 

4. Lassen Sie das Tier nicht alleine bei dem Grill. Selbst die bravsten Haustiere 
nutzen die Chance zu stibitzen – und das kann hier zu Verbrennungen und 
Verletzungen führen. 

5. Halten Sie Grillanzünder und alle anderen Giftstoffe von Ihrem Liebling fern. 
6. Tiere sollten nicht am Tisch gefüttert werden, sondern am Besten vor dem 

Grillen, damit sie gar nicht erst ans Betteln denken. 
7. Nicht für Tiere grillen! Halten Sie lieber extra Futter bereit, oder Knochen mit 

rohen Fleischresten - aber ohne Gewürze! Lassen Sie nach dem Grillen keine 
Alufolie, Holzspiesse oder Aluschalen liegen, die beim Grillen verwendet 
wurden. Sie stellen ein Verletzungsrisiko für Ihren Liebling dar – z.B. wenn sie 
verschluckt werden! 

8. Alkohol ist nichts für Tiere! Ein Rausch ist nichts anderes als eine Vergiftung – 
und wegen der geringeren Körpergröße ist das Gesundheitsrisiko deutlich 
höher. 

9. Gerade beim Grillen im Garten oder in der freien Natur: Auch Parasiten haben 
Hunger. Denken Sie bitte stets an eine gültige Zeckenschutzimpfung, 
Entwurmung und Schutz wie z.B. Zeckenhalsbänder. 

 Alles gemerkt? Na dann kann ja nichts mehr schief gehen! Viel Spass beim Grillen! 
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